
Evolution der Steuerung logistischer
Prozesse
In heutigen Logistiksystemen besteht hinsichtlich der Steuerung der logistischen Auf

tragsabwicklung nach wie vor erhebliches Verbesserungspotenzial. Neue Steuerungs
konzepte wie die Selbststeuerung logistischer Prozesse in Kombination mit der Einfüh
rung innovativer Informations- und Kommunikationstechnologien bieten vielfältige
Möglichkeiten zur Erschließung dieser Potenziale. Ein Beitrag von 'Prof. Dr. Bernd

Scholz- Reiter, Fel ix Böse und Wolf Lampe*.

Die Steuerung logistischer Prozesse hat
in den letzten Jahren und Jahrzehnten
eine Reihe von Evolutionsschritten
durchlaufen. Entsprach in der Transport
logistik noch in nicht allzu ferner Ver
gangenheit die manuelle Sendungssteue
rung auf Basis von Plantafeln und Trans
portbegleitpapieren dem state of the art,
so ist die Sendungssteuerung heute
durch eine zunehmende Automatisie
rung mittels zentraler Planungs- und
Steuerungssysteme gekennzeichnet.

Die Steuerung der Logistiksysteme
von morgen basiert auf der Idee einer
zunehmenden Dezentralisierung der Pla-

nungs- und Steuerungsfunktionen hin
zu den operativen Einheiten, um so ein
höheres Maß an Schnelligkeit, Flexibili
tät und Adaptivität auf unvorhergesehe
ne Umwelteinflüsse zu erreichen. An der
Universität Bremen wird dazu im Rah
men des von der Deutschen Forschungs
gemeinschaft geförderten Sonderfor
schungsbereichs 637 das Konzept der
Selbststeuerung als neuem Steuerungspa
radigma untersucht.

Die Idee selbststeuernder logistischer
Prozesse basiert auf dem Ansatz, Ent
scheidungsfunktionen direkt auf die lo
gistischen Objekte eines Logistiksystems

zu verlagern. Güter in einem Transport
netz beispielsweise werden so in die Lage
versetzt, die Route durch das betrachtete
Logistiknetzwerk autonom und gemäß
eigener Zielsetzungen zu bestimmen.

Die fortschreitende Nutzung von In
formations- und Kommunikationstech
nologien zur Identifikation, Kommunika
tion und Ortung in der Logistik bildet
dabei die notwendige technologische
Basis für die Selbststeuerung. Eine beson
dere Bedeutung kommt in diesem Zusam
menhang der RFID-Technologie (Radio
Frequency Identification) zu, die eine
schnelle und zuverlässige Identifikation

Member of the Ebrex Group ~ HEUER

Veröffentlicht in: Logistics Pilot: Weserlotse, 62 (2008) 2, S. 28-29



Wirtschaftlichkeit untersucht. Der effizi
ente Einsatz derartiger Technologien bil
det die Grundlage für die Optimierung
der logistischen Auftragsabwicklung und
wirkt sich so unmittelbar positiv auf die
Ökonomie und Ökologie des Logistiksys
tems aus.
(f) www.blg.de

(f) www.sfb637.uni-bremen.de

(f) www.biba.uni-bremen.de

The Evolution of Supply Chain Process Control
In today's logistics systems, there is still much room for improvement in the control of logistic

order processing. New management concepts, such as the autonomous control of logistic opera

tions in conjunction with the introduction of innovative information and communication techno

logies, oHer diverse possibilities for developing this potential.

des logistischen Objekts sowie die Spei
cherung relevanter Auftragsdaten erlaubt.

Automobile haben Sonderstellung
Heutige RFID-Systeme befinden sich
noch in der Phase der Insellösungen
(closed loop). Wesentliche Treiber für die
unternehmensübergreifende Einführung
von RFID (open loop) sind Handelsket
ten (einzelne Artikel) und der Sicher
heitssektor (Container im grenzüber
schreitenden Verkehr). Dem Transport
gut Automobil kommt dabei aufgrund
seiner Größe, seinem Wert und der in
der Regel fehlenden Umverpackung eine

interessante Sonderstellung zu. In enger
Kooperation zwischen dem Bremer Insti
tut für Produktion und Logistik (BIBA)
und der BLG Logistics Group werden im
Rahmen des SFB 637 und der Förderini
tiative ISETEC 11 des BMWi die techni
schen und operativen Einsatzmöglich
keiten der RFID-Technologie und deren
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